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Hochwasserhilfe geht 2026 gestärkt weiter  

Die AWO Rheinland lässt die Menschen vor Ort nicht allein  

 

Koblenz. Miteinander. Füreinander. Stark. – Ganz im Sinne der AWO Werte, 

Menschen in Not zu helfen und solidarisch an ihrer Seite zu stehen, geht das 

Engagement der AWO Rheinland im Ahrtal im Jahr 2026 gestärkt in die nächste 

Runde. Dank der Fördermittel der Aktion Deutschland Hilft und durch die 

Unterstützung von AWO International e. V. wird das AWO Hochwasserteam 

gemeinsam mit ehrenamtlich Engagierten noch bis 2027 für die von der Flut 

betroffenen Menschen da sein und finanzielle und psychosoziale Unterstützung 

ermöglichen. 

 

Seit Beginn der Hochwasserkatastrophe ist das Beratungsteam in Bad Neuenahr-

Ahrweiler vor Ort und mobil in von der Flut betroffenen Gebieten in Rheinland-Pfalz im 

Einsatz. In dieser Zeit wurden über 5.000 Haushalte durch Finanzhilfen – rund 11 

Millionen Euro an Spendengeldern wurden ausgezahlt – unterstützt. Auch viereinhalb 

Jahre nach der Flut haben noch nicht alle Betroffenen einen Antrag auf finanzielle 

Unterstützung gestellt. Die Möglichkeit, gemeinsam mit der Hochwasserhilfe, einen 

Antrag auf finanzielle Hilfen für private Hausratschäden zu stellen, besteht aus diesem 

Grund im Jahr 2026 weiterhin.  

 

Gerade für die Menschen, die nach wie vor an den Folgen der Flut leiden, will die AWO 

verlässliche Ansprechpartnerin bleiben. „Hand in Hand mit den Menschen vor Ort 

gehen wir ihre persönlichen Herausforderungen an und bieten ihnen 

unterschiedlichste Unterstützungsangebote.“, so Tanja König, Bereichsleitung 

Hochwasserhilfe/Quartiersmanagement. Dazu gehört nicht nur die Hilfe bei der 

Beantragung von Haushaltsbeihilfen, sondern auch die Sozialberatung sowie die 

Vermittlung psychosozialer Dienstleistungen. Ergänzt wird das Beratungsangebot  

 

 



 
 

durch die Möglichkeit zur Begegnung im AWO QuartiersTreff in Bad Neuenahr-Beul 

oder bei Ausflügen in der Region.  

 

Die Ansprechperson der AWO Rheinland für Menschen, die einen Antrag auf 

Haushaltsbeihilfen stellen wollen, ist Lina Bechtoldt. Sie ist telefonisch unter 0157-

37602775 oder per E-Mail unter hochwasserhilfe@awo-rheinland.de erreichbar.  
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Zum AWO Bezirksverband Rheinland e. V. 

Der AWO Bezirksverband im Rheinland ist einer von 30 Spitzenverbänden der Arbeiterwohlfahrt in 

Deutschland. Die AWO ist im Jahr 1919 aus einer Bewegung von Arbeiter*innen entstanden. Zweck 

des Verbandes ist es, den Leitsätzen einer sozial gerechten Gesellschaft zu folgen. Die Philosophie 

basiert auf den Werten Toleranz, Solidarität, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit. Die AWO verfolgt 

das Ziel, jederzeit ein demokratisches und soziales Denken und Handeln zu fördern. Somit ist es 

selbstverständlich, dass sich alle Menschen freiheitlich und innerhalb ihres individuellen 

Lebenskonzeptes und ihrer Herkunft bei der AWO zuhause fühlen können. Unsere Ehrenamtsstrukturen 

bilden eine der tragenden Säulen des Verbandes. Insgesamt 12.200 Menschen (Stand: 31.12.2024) 

sind Mitglied in einem unserer 16 Kreisverbände mit ihren insgesamt 150 Ortsvereinen.  
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